
Bahnhofstr.32 | D-83278 Traunstein

Telefon: 0861 / 209 04 66 www.kleintierpraxis-ts.de

Fachpraxis für Kleintiere
Dr. Ebenböck & Wenzel PartmbB

Haare & Unterwolle entfernen

Der Haarwechsel bei Hunden und Katzen 
verläuft in einem jahreszeitlichen Zyklus 
mit zwei Höhepunkten im Frühjahr und im 
Herbst. Er ist erblich festgelegt, wird hormo-
nell gesteuert und durch Tageslichtlänge und 
Temperatur ausgelöst – für Miez und Mops 
also eine ganz normale Sache, wenn da nicht 
dieser ewige Kampf gegen die umherfliegen-
den Fellbüschel wäre, der Tierhalter mitun-
ter verzweifeln lässt. Wer nicht gerade einen 
Pudel sein Eigen nennt, ist momentan im 
Dauer-Putzstress ...

Viele Hunde und Katzen haaren in geheizten 
Wohnungen mitunter das ganze Jahr über, 
doch kann man es sich und dem Tier jetzt in 
der Hoch-Zeit des Fellwechsels etwas leich-
ter machen: Ein- oder besser sogar zweimal 
tägliches Bürsten fördert die Durchblutung 
der Haut, die losen Haare werden entfernt 
und das neue Fell wächst knoten- und filz-
frei nach. Wichtig ist es, die Fellpflege auf 
das Haarkleid des Tieres abzustimmen: Für 

langhaarige Hunde und Katzen gehört ein 
Metallkamm mit abgerundeten Zinken zur 
Grundausstattung. Für die Pflege langhaari-
ger Hunde sind auch Drahtbürsten geeignet. 
Kunststoffkämme laden sich durch die Rei-
bung besonders am Katzenfell noch stärker 
elektrisch auf, das ist für das Tier unange-
nehm. Bei Hunderassen mit Stockhaar (das 
ist mittellanges Deckhaar mit Unterhaar) 
wie dem Deutsche Schäferhund sollte re-
gelmäßig und unabhängig vom saisonalen 
Fellwechsel die abgestorbene Unterwolle 
entfernt werden. Bei kurzhaarigen Hunden 
wird das Fell am besten mit einer Bürste mit 
Kunststoffborsten oder mit einem Gummi-
striegel gepflegt. Und auch die Ernährung 
des Tieres hat Einfluss auf den Fellwechsel: 
So kann ein Mangel an Stoffen, die für die 
Versorgung von Haut und Haarkleid notwen-
dig sind, zu vermehrtem Haarverlust führen. 
Dazu zählen beispielsweise ungesättigte 
Fettsäuren, die Spurenelemente Zink, Kupfer 
und Jod, die Vitamine A und E oder Biotin.

Bei plötzlichem übermäßigem Haarausfall, 
besonders in Form von kreisrunden haarlo-
sen Stellen, oder bei starkem Juckreiz sollte 
allerdings unbedingt ein Tierarzt konsultiert 
werden. In diesem Falle könnte eine Pilzin-
fektion, eine immunologische oder hormo-
nelle Erkrankung der Auslöser sein und muss 
behandelt werden.

Fellwechsel:
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Flöhe können beim 
Blutsaugen Viren 
und Bakterien so-
wohl auf das Tier 
als auch auf den 
Menschen übertra-

gen. Außerdem können Flöhe Bandwurmar-
ten in sich tragen. Zerbeißt und verschluckt 
der Hund oder die Katze einen solchen Floh, 
siedeln sich die Bandwürmer im Darm des 
Tieres an. Da Würmer auch den Menschen 
befallen können, besteht beim Schmusen 
mit befallenen Tieren vor allem für Kinder 
die Gefahr einer Wurminfektion.

Flöhe sind winzig, bräunlich und können 
enorm gut springen. Entdecken Sie einen 
Floh, können Sie davon ausgehen, dass er 
nicht allein ist: Ein einzelnes Flohweibchen 
kann zirka 30 Eier pro Tag legen. Geschätz-
te 5 Prozent der Population sind erwachse-
ne Flöhe, der Hauptanteil sind Eier, Larven 
und Puppen. 3-4 Wochen braucht es bis 
die Larven sich verpuppen, nach zirka zehn 
Tagen sind sie startklar als vollwertiger Floh 
vorzugsweise auf einen Hund zu springen. 
Also: Wenn Sie nicht von Flöhen übervölkert 
werden wollen, sollten sie schnell handeln. 
Auffällig ist es, wenn Doggy sich oft kratzt 
oder Mieze sich übermäßig leckt. Mit ei-
nem „Flohkamm“ gehen Sie durchs Fell. Den 
Kamm streifen Sie in Krepppapier ab. Durch 
Verreiben des krümelig-schwarzen Flohkots 
auf feuchtem, weißem Papier wird er rötlich. 
Hier kann man den Blutanteil gut erkennen.

Flöhe sind keine Schande oder eine Frage 
der Sauberkeit. Das passiert schnell. Mittel 
gegen Flöhe, als Spot-on (Lösung wird auf 

die Haut geträufelt), als Halsband oder in Ta-
blettenform gibt es in der Praxis/Klinik, auch 
als Prophylaxe. In der Praxis/Klinik kann man 
Ihnen genau sagen welches Mittel passt. 
Hunde, die mit Katzen zusammenleben, soll-
ten bestimmte Mittel nicht bekommen, da 
sie bei Kontakt für die Mieze giftig sind. Und: 
Beim Tierarzt gibt es nach der Flohbefreiung 
eine Wurmkur.

Doch zurück zum Flohbefall: Alle behandel-
ten Tiere bleiben in der häuslichen Umge-
bung: Springt jetzt ein Floh auf den Hund, 
wird er durchs Medikament abgetötet. Zu-
sätzlich können Shampoos, Puder oder Spray 
das Haustier von den erwachsenen Flöhen 
befreien. 

Flohlarven lieben dicke Teppiche, Ritzen in 
Fußbodenleisten, Sofas, Betten, Hundekör-
be u.ä. Auch die Puppen der Flöhe befinden 
sich meist an sicheren Verstecken. Lassen 
Sie sich tierärztlich beraten: Möglich ist ein 
Wirkstoff für Hunde/Katzen, der den Zyklus 
der Floh-Population unterbricht. In jedem 
Fall muss die Umgebung gereinigt werden: 
Mehrmals täglich saugen (Beutel mehrmals 
entleeren) und putzen. Alle waschbaren Tex-
tilien, mit denen das Tier in Berührung kam, 
kommen bei 60 Grad in die Waschmaschine. 
Eingepackt im Tiefkühlfach sind Stofftiere 
o.ä. nach zwei Wochen „flohfrei“. Schneller 
geht es in der Reinigung. Sofas, Matratzen 
etc. können mit Ungezieferspray behandelt 
werden. Bei starkem Befall gibt es auch 

„Fogger“, starke Raumsprays, bei denen kein 
Lebewesen für zwei Stunden im Raum sein 
darf. Aquarien müssen dann luftdicht ver-
schlossen werden. 

Springmeister im Fell: 
Alles über den Floh!
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Buchtipp des Monats

Ein bezauberndes Journal für Hundehalterin-
nen, die die Zeit mit Ihrem Hund wieder mehr 
genießen möchten. Dieses Tagebuch ist ein-
malig: Wunderschön gestaltet und voller prak-
tischer Tipps. Ein Theorieteil hilft, die eigenen 
Morgen- und Abendroutinen (mit dem Hund) 
aufzubauen, sich seine ganz persönlichen 
Genuss-Inseln zu erarbeiten und zeigt auf, wie 
man „Zeitdieben“ das Handwerk legt. 

Das Kalendarium bietet viel Platz für die tägli-
chen Momente mit dem eigenen Hund. Zita-
te regen zum Nachdenken an und inspirieren, 
eigene Gedanken und Gefühle zu notieren. 
Glücks-Tipps zeigen, wie man durch Achtsam-
keit und Dankbarkeit die Beziehung zum Hund 
noch weiter vertieft. Und das natürlich so, 
dass die Tipps leicht im Alltag umsetzbar sind. 
Hier entsteht eine Sammlung der schönsten 
Momente mit dem Hund. Bleibt nur die Frage 
offen, weshalb das Journal für „Frauchen“ vor-
gesehen ist, obgleich es auch für „Herrchen“ 
interessant sein könnte. 

Tagebuch mit Tipps

Frauchens Glücksjournal
Clara Hollweg
EAN: 9783440171837
Verlag: www.kosmos.de
Preis: 24,00 €

Es gibt zahlreiche Möglichkeiten für einen 
Kater, seinen Menschen morgens zu wecken. 
Zur Erklärung: Es geht darum, einen Men-
schen aus dem Schlaf 
zu holen und an-
schließend ihn dazu 
zu bewegen, aus der 
Horizontalen in die 
Vertikale zu wechseln, 
sprich aufzustehen. 

Der Sinn liegt dar-
in, in der Küche ein 
hoffentlich schmack-
haftes Frühstück für den Kater zuzubereiten. 
Also, die Sache ist eigentlich ganz einfach: 
Der Futtergeber muss irgendwie aus den 
Federn raus, um den Napf zu füllen. Ja, wie 
stellen Kater das in der Regel an?

Es gibt da effektive Varianten. Nummer eins: 
Leises Anpirschen, auf die Brust klettern – 
das geht nur bei Rückenschläfer – und leicht 
nach vorne beugen, so dass die Schnurrhaa-
re Oberlippe und Nase kitzeln. Prädikat: kann 
klappen. Nummer zwei: Der Kater springt 
aufs Bett, setzt sich brav neben dem Kopfkis-
sen, holt tief Luft und schreit dem Menschen 
in die Ohrmuschel. Prädikat: Sehr effektiv. 

Nummer drei, die klassische Kombination: 
Über die Brust hin und her klettern, so oft es 
geht. Zwischendurch mittig aufs Gesicht set-
zen. Gewicht und Fell sorgt dafür, dass der 
Schlafende mit der Atmung Schwierigkeiten 
hat. Prädikat: Sofort wach! ....  Euer Elvis

Die Kunst des Weckens

Kater Elvis erzählt
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Im Kaninchengehege fühlt sich Paula an-
scheinend nicht mehr wohl. Gut beobachtet 
durch die Tierhalterin, ist Paula nicht mehr 
so aktiv wie sonst. Die Tierhalterin zögert 
nicht länger und bringt sie in die Tierarztpra-
xis. Dort wurde eine Gebärmutterentzün-
dung festgestellt (möglich mittels Ultraschall 
oder Röntgen). In einer OP muss deshalb die 
Gebärmutter von Paula entfernt werden.

Was viele nicht wissen: Allgemeine Sympto-
me wie Abmagerung, Bauchschmerzen oder 
Durchfall können Hinweise auf Erkrankun-
gen des Geschlechtsapparates sein. Und bei 
weiblichen, unkastrierten Kaninchen ist die 
Zahl der Gebärmuttererkrankungen hoch. 
Bereits ab einem Alter von drei Jahren wird 

die Gebärmutter im Rahmen 
einer Hyperplasie (übermäßige 
Zellbildung) größer und droht im 
Anschluss häufig zu entarten. Ab 
einem Alter von zirka fünf Jahren 
leiden die Tiere oft an Gebärmut-
terkarzinomen (Tumorbildung). 
Besonders tückisch bei Gebär-
muttererkrankungen ist: Das Ka-
ninchen zeigt zunächst absolut 
keine Auffälligkeiten.

Kastration im jungen Alter

Bei Kaninchen in Hobbyhaltung werden 
Entzündungen oder Tumorbildungen an der 
Gebärmutter durch unregelmäßige Hormo-
neinflüsse von Östrogen und Progesteron 
verursacht. Sprechen Sie deshalb mit Ihrer 
Tierarztpraxis/Tierklinik ab, ob eine Kastrati-
on des Tieres empfehlenswert ist. Die OP ist 
bis zu einem Alter von zwölf Monaten relativ 
leicht, weil sich erst anschließend viel Fett in 
den Gebärmutterbändern einlagern kann.

Lassen Sie sich beraten

Eine Kastration verhindert auch andere hor-
monabhängige Verhaltensauffälligkeiten, z.B. 
Aggression. Lassen Sie sich in Ihrer Tierarzt-
praxis/Tierklinik beraten.

Entzündung der Gebärmutter 
beim Kaninchen
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